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INHALTSVERZEICHNIS

Der Bericht wurde in Anlehnung an den Social Reporting Standard (SRS) erstellt.
Dafür haben wir die Version von 2014 vom Verein Social Reporting Initiative e.V. verwendet.
Weitere Informationen zum SRS findet man unter: www.social-reporting-standard.de.
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Liebe Leserin und lieber Leser

Dieser Jahresbericht ist ein Wirkungsbericht. In einem Wirkungsbericht schauen wir:

• War unsere Arbeit erfolgreich?
• Haben wir unsere Ziele erreicht?
• Was können wir besser machen?

In diesem Wirkungsbericht schreiben wir über das Jahr 2024. Wir schreiben fast 
alles in einfacher Sprache.

Im letzten Jahr haben wir viel 
gearbeitet. Wir sind stolz auf unser 
tolles Team. Die Mitarbeitenden 
haben viel geschafft und viele Ziele 
erreicht.

Manches hat sich verändert. 
Zum Beispiel haben die Kinder in 
Dielsdorf seit dem Sommer einen 
neuen Spielplatz. 

Und die Stiftung Vivendra hat eine 
neue Geschäftsführerin. Das bin 
ich. Für mich ist alles neu und 
spannend. Ich arbeite gerne bei der 
Stiftung Vivendra.

Viele Menschen sind schon 
lange mit der Stiftung Vivendra 
unterwegs. Aber auch sie können 
im Bericht Neues entdecken.

Ich wünsche Ihnen viel Freude 
beim Lesen!

Karin Bögli
Geschäftsführerin der Stiftung 
Vivendra

VORWORT EINLEITUNG

Das wünschen wir uns

Alle Menschen bekommen die gleichen Chancen in ihrem Leben.
Alle Menschen mit Beeinträchtigung bekommen die gleichen Rechte wie alle 
anderen Menschen. So steht es in der UN-Behindertenrechtskonvention.

Das wollen wir erreichen

Wir unterstützen Menschen beim Lernen.
Wir unterstützen Menschen beim Wohnen.
Wir unterstützen Menschen, damit sie eine passende Beschäftigung finden.
Wir bieten Wohnplätze an.
Wir bieten Arbeitsplätze an.
Wir bieten Ausbildungsplätze an.

Diese Angebote machen wir dafür

Angebote für Kinder und Jugendliche: Schule und Betreuung
Angebote für Erwachsene: Wohnplätze und Tagesstätten
Angebote für Erwachsene: Arbeitsplätze
Angebote für Jugendliche: Ausbildung und Unterstützung
Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene: Therapie
Angebote für Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner
Angebote für Kundinnen, Kunden und Gäste

Diese Probleme wollen wir lösen

Menschen mit starken Beeinträchtigungen können noch nicht so leben wie 
andere Menschen.
Sie können nicht genauso über ihr Leben bestimmen wie andere Menschen.
Sie haben nicht die gleichen Chancen.

In diesem Bericht steht, was wir tun und was wir erreicht haben

Wir berichten jedes Jahr, was wir gemacht haben.
Und wir berichten, was wir erreicht haben.
So können alle sehen, was wir tun.
Und alle sehen, was wir schon geschafft haben.
Unsere Geldgeber sehen, wofür wir das Geld ausgegeben haben.
In diesem Bericht geht es um das Jahr 2024.
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URSACHEN,  PROBLEME UND LÖSUNGEN

URSACHEN

PROBLEME

UNSERE LÖSUNGEN

ERWARTETE WIRKUNG

Angebote für Kinder und Jugendliche:
Plätze in der Schule, Wohnplätze und Betreuungsplätze

Angebote für Erwachsene:
Wohnplätze und Atelierplätze

Angebote für Erwachsene:
Arbeitsplätze in verschiedenen Berufen

Angebote für Jugendliche:
Unterstützte Ausbildung für verschiedene Berufe
Unterstützung bei der Arbeit im allgemeinen Arbeitsmarkt

Angebote in der Therapie:
Logopädie, Ergotherapie, Physiotherapie und Hippotherapie

Angebote für Geschäftspartnerinnen und Geschäftspartner:
Produktion, Dienstleistungen und Verkauf

Angebote für Kundinnen, Kunden und Gäste:
Gastronomie, Handwerk und Verkauf im Laden

Im Leben in der 
Schweiz geht es 
oft um Leistung.

Das Leben in der Schweiz 
ist nicht für Menschen 
mit Beeinträchtigung 
eingerichtet.

Viele Orte sind noch 
nicht barrierefrei.

Es gibt hohe 
Erwartungen bei der 
Arbeit.

Andere Menschen 
haben Vorurteile 
gegenüber Menschen 
mit Beeinträchtigung.

Menschen mit Beeinträchtigung haben weniger Möglichkeiten, aus denen sie 
wählen können.

Sie können weniger mitmachen und selbst bestimmen.

Sie haben weniger Chancen als andere Menschen.

Die Kinder lernen wichtige Sachen für die Schule.

Die Jugendlichen finden einen passenden Beruf.

Die Erwachsenen lernen wichtige Sachen für den Beruf.

Alle fühlen sich wohl und sind gesund.

Sie wissen, dass ihre Arbeit wichtig ist.

Sie werden selbstbewusster.

Sie können selbst bestimmen und überall mitmachen.

Sie bekommen die gleichen Chancen wie andere Menschen.

Gäste und Kunden sind zufrieden.

Geschäftspartner wollen immer wieder mit uns arbeiten.
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Z AHLEN AUF EINEN BLICK

14’920
 Gäste waren im 
 Gasthaus zur Sonne.

50
Erwachsene hatten 
Tier-Begegnungen.

99
Erwachsene hatten 
im Jahr 2024 einen 
Wohnplatz bei uns.

11’275
  Therapie-Einheiten 
  fanden statt. 

89
Erwachsene hatten 
im Jahr 2024 einen 
Atelierplatz bei uns.

18
Kinder haben im Jahr 2024 
im Internat gewohnt.

410
Bilder sind auf unserer Webseite. Die 
Texte sind auch in einfacher Sprache 
und zum Vorlesen.

35
Kinder waren 
im Jahr 2024 bei 
uns in der KiTa.

61
Kinder waren im 
Jahr 2024 bei uns 
in der Schule oder 
im Kindergarten.

449
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gehörten  
im Jahr 2024 zur Vivendra.

60
Jugendliche waren im 
Jahr 2024 bei uns in 
einer Ausbildung. Davon 
hatten 14 Jugendliche 
eine IV-Unterstützung. METACOM Symbole • Annette Kitzinger

Ein paar interessante Zahlen im Jahr 2024
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ANGEBOTE FÜR K INDER UND JUGENDLICHE

Das Problem in der Schweiz
Kinder mit einer starken Beeinträchtigung brauchen mehr Unterstützung. Und sie 
brauchen spezielle Unterstützung. Die gewöhnlichen Schulen in der Schweiz können 
den Kindern nicht die passende Unterstützung geben. Deshalb können Kinder mit einer 
starken Beeinträchtigung oft nicht die gleiche Schule besuchen wie andere Kinder.

Diese Lösungen gibt es schon
In unserer Schule bekommt jedes Kind die Unterstützung, die es braucht. Die Klassen 
sind klein. Für jede Klasse gibt es mehrere Lehrerinnen und Lehrer.

Das haben wir im Jahr 2024 angeboten
24 Plätze in unserer Kita
14 Plätze in unserem Kindergarten.
     Davon sind 6 bis 8 Plätze für Kinder ohne Beeinträchtigung.
33 Plätze in unserer Primarstufe und Sekundarstufe
18 Plätze in unserer Schule 15plus
18 Plätze in unserem Internat

So ist es für die Kinder
  7 Kinder haben den Kindergarten abgeschlossen
  3 Kinder haben die Primarstufe geschafft
  4 Kinder haben die Sekundarstufe geschafft
  7 Jugendliche haben die Schule 15plus geschafft

URSACHEN
Darum gibt es die Probleme
Kinder mit einer Beeinträchtigung brauchen mehr Zeit zum Lernen.
Sie müssen Dinge lernen, die andere Kinder im gleichen Alter schon können.
In einer gewöhnlichen Schule bekommen diese Kinder zu wenig Unterstützung beim 
Lernen.

PROBLEME
Diese Probleme entstehen dadurch
Gewöhnliche Schulen sind nicht für Kinder mit Beeinträchtigung eingerichtet.
Viele Kinder mit Beeinträchtigung können deshalb keine gewöhnliche Schule besuchen.
Dadurch ist ihr Schulabschluss nicht so viel wert.

FOLGEN 
Das passiert, wenn es uns nicht gibt
Für Jugendliche mit einer Beeinträchtigung ist es schwieriger, einen Beruf zu lernen. 
Sie erreichen vielleicht ihre Ziele nicht. Sie können später zum Beispiel nicht im 
allgemeinen Arbeitsmarkt arbeiten.

LÖSUNG
Das machen wir
Kinder mit Beeinträchtigung können unsere Schule zusammen mit anderen Kindern 
besuchen.
7 Jugendliche haben die Schule abgeschlossen.
Danach haben sie eine passende Lösung gefunden.

ERWARTETE WIRKUNG
Das wollen wir damit erreichen
Die Kinder lernen wichtige Sachen für das Zusammenleben mit anderen. Sie können 
in einem geschützten Bereich lernen.
Es geht den Kindern besser. Die Kinder werden selbständiger.
Sie lernen wichtige Sachen über sich selbst und für das spätere Leben.



1312

DIESE MENSCHEN HABEN DIESE LEISTUNG MÖGLICH 
GEMACHT
Unsere Mitarbeitenden im Jahr 2024
Diese Personen arbeiten in unserer Heilpädagogischen Schule:
10 Lehrerinnen und Lehrer. Sie sind Fachpersonen für Heilpädagogik.
20 Fachpersonen für Pädagogik
21 Assistentinnen und Assistenten

Diese Personen arbeiten auf unseren drei Wohngruppen im Schulinternat:
  3 Teamleiterinnen
  3 Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen
  8 Fachpersonen für Pädagogik
  3 Personen ohne Fachausbildung
  4 Personen, die eine Ausbildung für Pädagogik machen

SO HABEN WIR AUSGEWERTET
Daran sehen wir, wie gut unsere Angebote sind
7 Jugendliche haben die Schule 15 plus erfolgreich abgeschlossen. Sie haben eine 
tolle Anschlusslösung gefunden.
Einer von den 7 Jugendlichen hat einen Platz in unserem Erwachsenen-Bereich 
bekommen.

DAS HABEN WIR DARAUS GELERNT
Das wollen wir noch besser machen
Wir passen uns noch mehr an die Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler an. 
Zum Beispiel bieten wir neue Räume an, wo sie sich zurückziehen können.

SO MACHEN WIR WEITER
Das wollen wir im Jahr 2025 machen
Wir wollen für unser Personal verschiedene Weiterbildungen anbieten: in der 
Stiftung Vivendra und ausserhalb.
Im März 2025 beginnt eine Projektwoche mit unseren Schülerinnen und Schülern. 
Das Thema ist «Traumland». Wir machen eine Aufführung mit Tanz, Spiel und 
Gesang. Wir filmen einige Teile von der Aufführung schon vorher. Diese Personen 
helfen uns dabei: Theaterlehrer, eine Tänzerin und ein Kameramann.

Das sind unsere Ziele für das Jahr 2025
Wir wollen gut zusammenarbeiten. Unsere Kinder und Jugendlichen sollen die beste 
Unterstützung bekommen. Dann können sie sich gut entwickeln.
Wir wollen noch mehr spezielle Angebote für unsere Kinder und Jugendlichen.
Dann bekommt jedes Kind, was es braucht.

DAS SIND UNSERE CHANCEN
Das wollen wir auch noch machen
Unsere «Unterstützte Kommunikation» soll noch besser werden. Wir wollen mit den 
Eltern gut zusammenarbeiten. Seit diesem Jahr haben wir dafür eine Fachperson in 
unserem Bereich. 
Wir wollen unser Personal noch besser weiterbilden und ausbilden.

DAS IST UNSER RISIKO
Dafür müssen wir Sorge tragen
Wir brauchen genug Geld vom Amt, damit wir weitermachen können. Es gibt zu wenig 
Lehrer und Lehrerinnen für Kinder mit Beeinträchtigung in der Schweiz. Wir brauchen 
genug Lehrerinnen und Lehrer. Nur dann können wir unsere Arbeit gut machen.

GEMEINSAM ERREICHEN WIR MEHR
Unsere Partnerinnen und Partner
Wir wollen, dass unser Angebot gut ist. Dafür ist eine gute Zusammenarbeit wichtig. 
Mit diesen Stellen arbeiten wir zusammen
•  Volksschulamt
•  Amt für Jugend- und Berufsberatung
•  Dachverband sozial-/sonderpädagogische Organisationen Stadt Zürich
•  Vereinigungen der Leiterinnen und Leiter der Zürcher Schulheime
•  andere Institutionen

ANGEBOTE FÜR K INDER UND JUGENDLICHE
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Das Problem in der Schweiz
In der Schweiz können viele Menschen mit starken Beeinträchtigungen nicht wie andere 
Menschen überall mitmachen. Sie müssen oft in einer betreuten Einrichtung wohnen 
und arbeiten.

Diese Lösungen gibt es schon
Alle Menschen in der Schweiz haben die gleichen Rechte. Alle dürfen selbst bestimmen 
und müssen eine Chance bekommen. So steht es im Gesetz. Aber für Menschen mit 
starken Beeinträchtigungen ist das nicht so. Deshalb braucht es noch mehr Lösungen.

Das haben wir im Jahr 2024 angeboten
104 Plätze in unseren Wohngruppen
  90 Plätze in unseren Ateliers
Die Menschen können bei uns wohnen und arbeiten.
Die Menschen können bei uns wohnen und an einem anderen Ort arbeiten.
Die Menschen können bei uns arbeiten und an einem anderen Ort wohnen.

So ist es für die Erwachsenen
99 Erwachsene haben im Jahr 2024 bei uns gewohnt.
Sehr viele Erwachsene sind mit dem Angebot von unseren Wohnplätzen sehr zufrieden.
89 Erwachsene haben im Jahr 2024 in unseren Ateliers gearbeitet.
Sehr viele Erwachsene sind mit dem Angebot in den Ateliers sehr zufrieden.
Es wollen noch mehr Erwachsene bei uns in ein Atelier gehen und zuhause wohnen.
Aber alle Plätze waren schon besetzt. Deshalb konnten wir nicht alle aufnehmen.

URSACHEN
Darum gibt es die Probleme
Menschen mit starken Beeinträchtigungen brauchen sehr viel Pflege und Betreuung. 
Sie können manche Sachen nicht so gut. 
Andere Menschen haben Vorurteile gegenüber Menschen mit Beeinträchtigung:  
Sie wollen nicht mit ihnen leben und arbeiten.

PROBLEME
Diese Probleme entstehen dadurch
Erwachsene mit starken Beeinträchtigungen können nicht überall mitmachen.  
Sie können oft nicht selbständig wohnen. Und sie können oft nicht im allgemeinen 
Arbeitsmarkt arbeiten.

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE

/  WOHNEN UND TAGESSTÄT TEN

FOLGEN
Das passiert, wenn es uns nicht gibt
Viele Menschen können nicht am Leben in der Schweiz teilnehmen.
Sie können vielleicht ihre Ziele im Leben nicht erreichen.
Sie werden aus dem allgemeinen Arbeitsleben ausgeschlossen.

UNSER BEITRAG ZUR LÖSUNG
Das machen wir
Sehr viele Erwachsene haben bei uns einen sicheren Wohnplatz mit guter Betreuung.
Sehr viele Erwachsene haben bei uns eine Tagesgestaltung mit spannenden 
Aufgaben.

ERWARTETE WIRKUNG
Das wollen wir damit erreichen
Die Erwachsenen fühlen sich wohl.
Sie können sich entwickeln und bekommen Vertrauen zu sich selbst.
Sie wissen, dass ihre Arbeit wichtig ist.
































